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9. Zusammenfassung 

Im Rahmen dieser Diplomarbeit wurden sämtliche Säume in drei Untersuchungsgebieten von 

je 1 km² im Kottenforst floristisch erfasst und bewertet. Die Auswertung der Saumkartierung 

hat gezeigt, dass es unter den Säumen des Kottenforstes noch einige naturschutzfachlich 

interessante Säume feuchter Ausprägung gibt, wie sie für den Kottenforst unter natürlichen 

Bodenverhältnissen typisch wären. Verschiedene anthropogene Maßnahmen, wie z. B. die 

Anlage von Entwässerungsgräben entlang der Wege des Kottenforstes, haben in der 

Vergangenheit die Anzahl an feuchten Säumen stark verringert. Statt dessen sind viele Säume 

durch nährstoffliebende Pflanzen frischer bis mäßig trockener Standortbedingungen 

gekennzeichnet. Durch den Verlust gingen Lebensräume für Arten verloren, die auf solche 

feuchten Standorte angewiesen sind. Im Rahmen der Saumkartierung wurden zwar noch 

einige feuchter Säume festgestellt, allerdings wäre eine höhere Anzahl aus 

naturschutzfachlicher Sicht wünschenswert. Zusätzlich wurden 32 Vegetationsaufnahmen in 

den Untersuchungsgebieten durchgeführt. Auch die pflanzensoziologische Untersuchung lässt 

auf ein erhöhtes Nährstoffvorkommen in weiten Teilen des Kottenforstes schließen. 

Des Weitern wurden die saumbegleitenden Biotoptypen aufgenommen und bewertet. Hierbei 

ging es in erster Linie darum, ob sich eine Verbindung zwischen der Vegetation dieser 

aneinander grenzenden Biotoptypen feststellen lässt. Die Auswertung ließ hier eindeutig keine 

Verbindungen erkennen, so dass davon ausgegangen werden kann, dass andere Faktoren wie 

Licht und Schatten die jeweilige Ausprägung der Saumvegetation beeinflussen. 

Auf den Ergebnissen der verschiedenen Kartierungen aufbauend, wurden unterschiedliche 

Pflegeschemata entwickelt. Der Erhalt und die Entwicklung von blütenreichen und 

artenreichen, feuchten Säumen in den drei Untersuchungsgebieten stellt das primäre Ziel des 

Pflegekonzeptes dar. Weitere Ziele sind ein kontinuierliches Blütenangebot für Insekten, der 

Erhalt und die Entwicklung geschützter und seltener Pflanzen, eine Aufwertung des 

Erholungswertes, ein Nahrungsangebot für Wild und die Verringerung des Nährstoffgehaltes 

der Saumflächen. 

In zwei verschiedenen Pflegekonzepten werden Pflege- und Verbesserungsmöglichkeiten für 

die Saumflächen diskutiert. Dabei setzt das erste Pflegekonzept ein uneingeschränktes 

finanzielles Budget voraus und ist somit mit einem sehr hohen Kostenaufwand verbunden, da 
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versucht wurde, eine optimale Pflege für die Saumflächen zu entwickeln. Hierbei wird der 

Einsatz verschiedener Spezialmaschinen zur Flächenmahd vorgeschlagen. Des Weiteren 

werden in diesem Konzept auch Rodungsmaßnahmen und Erdbauarbeiten vorgeschlagen, die 

die Kosten stark erhöhen. Im Gegensatz dazu ist das Ziel des zweiten Pflegekonzeptes, 

möglichst kostengünstig die Saumflächen zu pflegen und weiter zu entwickeln. Somit 

beschränkt sich die Pflege dabei fast ausschließlich auf die jährlichen Mahdarbeiten. Nur 

elementare Vorarbeiten, die zur Entwicklung der Säume unausweichlich sind, werden hier 

angesprochen. Wichtig wäre hier vor allem die Anhebung des Grundwasserspielgels über den 

Anstau von Entwässerungsgräben. Diese Maßnahme würde dem gesamt Ökosystems des 

Kottenforstes zugute kommen und auch dem Entwicklungsgebot der FFH-Richtlinien 

entsprechen. Abschließend wurde eine Übersicht über die mit Priorität zu behandelnden 

Säume angefertigt. Dabei werden die Säume der Untersuchungsgebiete angesprochen, auf 

denen in jedem Fall eine verbesserte Pflege stattfinden sollte. 

Auf Grund der hohen Kosten, die solche Pflegearbeiten hervorrufen, ist es fraglich, ob alle 

vorgeschlagenen Maßnahmen im Bereich der drei Untersuchungsgebiete durchgeführt werden 

können. Durch die Erarbeitung der Prioritätenliste wird aber auch ein Vorschlag zur 

Saumpflege gegeben, der in einem finanziell zumutbaren Bereich liegt. 
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